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Haraltl Swdler 

Die Glockner Keramik in Lienz,
 
eine Hafnerei der Nachkriegszeit
 
\fit Erlaß des Hlllloe,;rninislers rtif Wi~

sCllschliCl und Forschung vom [4. Sep
t~mhcr 19R9 iSI dem Jmritut ftir Ur- lind 
Friilt~<:sdlidilcU!,;f Univcrsilät Innshnlck 
eine "Abteilung für Mitwlaltcrlichc und 
Neuzeillidlc Ardliiolugic" angegliedert 
worden. 

Die Argum<"ntaliull für Lli<.: BcscharLi
gung mit so .,jun:;:ell Z\:lkn" hai SpinJ1cr' 
an anderer Stelle SChl'll deutlid\ k.Lll.k!ekgl. 
DaU diese AbTeilung nicht nUI ;luf dem Pfl
pier besteht, hev>'cisen U.;l Di,seltatiollell' 
und Magisl<"rarbeiten , das Vorhllben einer 
Habiljtaljons~chrin·.. ilber auch Einulauf
säue,' 

Alle angefiihrten Arbeiten unterstrei 
ehen das Uemiihen gerade der letzten Jah
re um die Kenlmikerfor~ehungder t"eu
feil. hesonders in Tiro!. 

Anlal'l der Beschäftigung mit der Cilock
[ler Keramik war die Durch,sichl des neu
enidlleLcll Stautarehivcs in der I jebhurg 
Vl,)[l LicH/." im Zuge der an::häologischen 
Ed{lI~ehull)l:ell im sogenannten Wicsen
theiner Haus).' Dabei I~cl mir ein drei IJ!N 
A -1. S..:ilelJ Ull1rassemll::~. masehmege
.,chliebenö Manuskrip( VOll Georg Wal
de,k '.'0111 11).9. 1947 mit uelll für uen 
KClamikfor~cher viehageJl(Jen Titel: Die 
Töpfer~chi.'ibe Jreht .,ich wieder... in Jie 
HanJe, das l.um besseren Verstiinunis hier 
unveräudcrt wiedeJabgedruckl UllU ualladl 
kmz kommeutien werden sull. 

Die Töpferscheibe 
dreht sich wieder... /y- -------T~ -31 

Kriegsopfer bauten keramische" \
_' __'~_" - '."•...'0 '_rRetrieh im. ehemaligen (iefo"gellen"\ 

'
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~-"',, \, Ihlger;1I Lien.. , , ,
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Zu deI! li/leHen Leu;?nis'l'n lIIe/Hehii I 
elwr Kultur gp!likr die ~",wnik. Heliefbil-

I 
Abb. 5 rufe SC!Jüsse! ,ws dpr Pmduk- .. \\ ,flioft der G/ockner K('rmnik ''---..,~--'-'-' -._::b-~ ..... C'~.~7~~t"7I".lIt""

Zeichnung; /1. Bfwcf..iltT, Foto; W. Leitrler 
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Abb. 1 Blick 
auf daj aU.r 
der NS-Zeit 
srammende 
Baracken,· 
lager mn 
Gmfen
anger in 
dem sich die 
Werkstatt 
VOll Georg 
Rrandl 
hefand. 
Aufdiesem 
Areal 
enl.l'lwlll 
1959/60 der 
NeH!J(lU dl;'.\' 
Bllmft,,\
re(l/tiymna
siums. 

Aus.' 
1"-1- Pi;:,;:,inini, 
Lien:;" Das 
große SmdT
huch, Lienz 
1982 

der 'ion fieren, aus Lehm geformt. kom
men schall In der älteren SteinzeiT ~'or. 

1'onpfiißf' jedoch f'/"Sr in der minieren 
S/einzeh. Was danarh kllm, Stl'ingut, 
pmaillint oder glasiert. Porzellan, Mllio
Iika. Terrakolla, FavenCl~, irisinende Ka
('heIn, und tJlJ.('h die primiliVl~ Bauermrjp
ferf'i 1I.I'W" ist [wr df'r n'dwl'f' Aushau df'r 
Eifindun,l! UTl.\erer Ahnen. 

Dt:ll Fraaen yerdaaken wir 
den Kochtop,/:., 

Die ArlJcitsleilun)i "ach Geschlechtern. 
schon vei den primitivSIt'rl Vb/kern. el'K(lh 
};41' die Frall I1I(ßer da Ver,lOrKuflK WHi 

Halls Ulld Feld alleh die Betätigung in der 
TÖRlerei, Dieselhe geht wohl QI(( die Ver
wendung mit Lehl/l ii!Jerkleidett'r Korbe 
als Kochgerät ZlIriick. Den Frmwn Fe,-
dankeTl wir also den Kochrupf Aus alteui 
grauer Vorzeit bezogen Reaktionäre aller 
Schattienmj?en das Schlagwort.' "Die 
I-'rau gehörT an den KochJOPF' '' 

Wo du' Tiipfn,dJelhe noch nicht he
kimm 11.'(11', gah es zwei Verfähren des l'öp

.fi>rn..I': I)(/.\' Hf'rauwrhf'itt'n der Nohlform 
all.I' rinn Ton odn AI~th(lu df's Gf'./1!ßf'.I' (lUS 
einZf'lnf'n TOIJw(i!.l"len, die da/ln verstri
chen werden. nie drdlhm'f' 7(jpfer.l'cheihf' 
ist, {fl1gef{mgen hei ihrer F.rjindung, im 
Prinzip his heUlf' unw'rändf'rl gcblif'hell. 

Töpfermeis/er Brundl hut eine Idee... 

Im KrieKe beinwnplliiert, lag Brand! 
tanKt' im Heimkehrla."';arelf Lienz. Wie ">-'ie
11' Krh'K.lOfJfer beschdlii{>lc auch ihn die 
FraKe nach GriindunK einer neuen Exi
slt'!!?, Brandl i.l'l dt:r xe!mrene Ba.\l!er, 
Was er in die Hände hekommt, nimmt 
Form und Gestalt an. Da Ben(f"der Töp
fen'i ist ihm .\0 ans Ha!. gewachsefJ. daß 
ihm die [d<'e kommen muJJte, drlefl kera
mischeT[ Bctrieh a[(.f~ubm/('n. Ein paar Ka 
meraden wnren seJmeIl ;:,ur Stelle, doch 
außer dem gaTell Willen standen sie vor 
dem Nichts, Aber als andere noch die 

Hände in den Schoß legten und al/f ein 
Wunder war/eten, gingen sie alls Werk, . 
und sie hahen es ge,w'hoj}t_ Himif'nli,ue 
sind dazu da. daß sie üherwunden waden 

Krieg.~gefangenenbarackeal.\' 
kerami.\'cher Betrieb 

F.inf' alle Rararke wlJ.rde Fahriksgehäu
deo Es fehlten Zl,var Fenster und Türen. 
und alles, wa.\' lo.IZllSchralihen KinK, Das 
lief! sich wieder richten.' Schlimmer war 
di;' Sache mit dt'ln Oft'n. Wuher dit, ZiCKt'l. 
woher die Schamol/l?\'leine nehmen" Die 
ZieKel wurden ln'surx!. die Schamofle,\'ft'i
ne wll,)!(enem Feiler im Hof sdbst gc· 
brannt. 

Man wal' doch Soldat gClvesclI.' \Vas 
nicht käl{/lich ;:11 erwerhen ging, wurdf' 
t'ingerauscht. Bei der menS'ch!;cllen Um
welt hegegllete mall leichten Zweifeln Da-" 
war zu ('rtragCI1, dell/1 läglich kame/J sie 
ein winziges Sriickchen voran. Das Liel 
war die AI{j;tahme der 

Erzeugung der 
"Glockner-Keramik", l.ienz. 

Clehraurhl wurdf' alles. Ein demohili
Sif'flf'S Wf'!lrm.(lrht.~f{/hrzelJ.g gah seine 
F.ingeweide hn. Rrandl haste/te eine Töp
(erscheihe lind siellte die erslen Modelle 
und. Schattsliicke her. ,,[eh hin so glücklich 
und z.ufrieden", sagte er eines TaKes, 
.. \\'eTm ich flllr arbeil/:'JI kann. Da verKt:ß 
ich ganz. daß ich ein Bein 'ie,-[orerl have,''' 

Nachwuchs fehl/für die Töp(t·rschäl)('. 
Brandl Kllluht, daß er bald änen Lehrling 
aufnehmen kann; denn schon stand Ikr 
Ofen. filiI' der Schol'!J.~tein qllalmte 'luch 
nicht. Es war kein Holz da mm Anheizen 
Aber auch diese Klippe wllrde III1L1Th('lJr. 

Für einmal Brennen .fi"i.fJt der Ofen. der mir 
dsel1lCn Schief/en zusammengehalten 
wird, einen Meter .. Spießer", Und endlich 
kOlli der Tag-' !J/iiulicher Rauch verließ 
den Kamin, und die ersten 'Jopfern-'arell 
wanderten in (11''1 Ofen. 

Gebrauchsgegenstände, keine 
,.,Heimatkunst" 

Nun läuft die F.rzeu{ilJ.//{i an. Schon he
schäfti{it der Be/rieh 15 Per,I'(Jf/l;'n, vor
wie{iend FralJ.en. Denn zarte Frauenhände 
eignen .\'ich zu diesem Handwerk, he; dem 
t:S sehr al{f FingeT.lpitzengejiihl ankommt. 
ganz he,Hmders. Und (leI' Junge Betrieh 
weiß, was er da BevülkenmK schllldiK ist, 
ErZleligl werdf-'ll in erster Linie Trip(e und 
KrüKt', Gebmuchlxe.w.;hirr, Und die ht'r
gestc!lte Ware ;st bedeutend hesscr, ge
schrrwckvotlt'r und wesentlich billiger. als 
sh' irl d<'fI einschlägigt'll Ge,IThä.frert mr 
Schall gesrdll wenlen, Und elfles Rohmo
!erial stammt alls dem heimatlichen Bo· 
den. Das Eisenoxyd wird aus einem eisf'l/
.führenden lJach entnommen und lielert die 
warme hraune Glasur, und auch für die 
anderen f'arhen gihr es so gewisse 
Hausparf'nre. die mit einem AlIgntzwin
kern angedewet wl"r(1f'1l. Fiir dif' Gnvin
nlil/{i VOll Kupff'roxvd (Grünspan) werden 
die winzigsren Klwlemhfdlle hei den 
S'pf'fl{iff'rtl gesammelt. 

AI,I' Mi.\'chmasc:hine
ein au,l-rangierter Flein'hwolf
 

Der Tun I"'ird in Kumten abKeKraben 
und, da er doch kein Fleisch mehr zu se
hen bekam. diente t'in afler Flt'üehwolfals 
Mischmaschine. Die Schlämmliorrichtung 
isl denkbar einlach, Hundberrieh und - vit:t 
guter Wille. Immer aber genügt das lIieht 
lind eine gdegenrliche Förderung von 
amtlicher SeiTe wäre wohl am Plmze. 
Schließlich ÜT heure jeda !Jetrieb, der Ge
hrauch.~ ...,'arel1 erzeugt und dozu heitrögt. 
daß ein Nmstand beseitigT ,I'ird, wert, daß 
mn/! ihm helfend zur Seite steht. noch da
m. wn es sich um KriegsoRferhandelr. 

Wir aher, wir /Joch rWTTJUllen Normal
wI'hmucher, ,\'i'hlütfnl nach UIlSf'ren F.r
sarzkatfPe !lUS SchaleIl nhne Henkel lind 
hlf'c/lFrllell {fNRA·DnSf'1l mit Henkel, 
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und hellPlti"n l~nsere Vorjahren um ihre 
Ha1zhäfe/J. weil f'S die bei IIIlS al/eh nicht 
gih/! Driihen aher .ttf'igt kräuselnd blauer 
Rauch aw' neu"rhalJff'm Kamin. Sie bren
nen scholl wieder und n/ihren einen IlojI 

I mmK.I'schil1lmer: DIF: GIDCKNER-Kh'
RAMIK 

I 
Georg Waldeck. Upn;;lDraH. 

Rue(t'/!feldl1'eg 3 19.9.-17 

Aus dt'lIl Studiulll dkser Papiere erga
ben sich fol.'!.ende Fakten: 

Ht'fT Georg Brandl war als Folge des 2. 
Weltkrieges beinamputielt und lag im 
Heimkehrerlazarert •.. "n Lienz. Bei der 
hage nach der Grtindung einer Existenz 
"-am ihm die Ide.e, eint'n keralTIlSchen Be
lfleb auflllhaucll, Al~ erhllg\lersprechelld 
{'rv,ie.~en ~ich dabei ~eme hohe h:indwerk
ii,:he lind kliusl!eri1>che Hegahung und ein 
au_~gepriig-re~ Orgalllsationstalem, Wie aus 
einel' Kllf7hiog-r<lfle' hervorgeh!, erhielt er 
seine AI).~hildllnr u a. in der renommienen 
Slaatsraeh~ehlJle tilr Tonindll~!rie in 
Znaim, BOhmisch tl.1:ihren, 

Werkslall 

Eine Winschaftsbaraeke im Grafellanger 
I Abb. I ) wurde al.~ Werk.statt unter rUr je
nt' Lt'lI unvorslellharen Miihen her- und 
eingeriehteL Viele fUr den Kemmikbelri~h 

not'Wendige Utensilien mullten in Jenen 
Zeiten im Tausch erworbt'n werden_ Auch 
das wil.:hligstc Gerät jedes Hafners. dit' 

e:."'C'II, A,UI\lI11llll. dQtl $1111, 8fJfll 
I'ull*"DIJ. 

ilJtlll",·ft"_, firm. G'Of,nonllt'. 
l~U; 

Elektro-Motor
 
cbstrom, -1M PS, ~20· Volt, BIlCb 

...: 

Lkbtm.nd'llne-zl.l verwenden, g:e;:en 
n1\h<lIr; ,;1,1 tauschen. Wir tllU$cb"en' 
lautend. Ouchltt aller -Art gt&~n 

Breftnholz. 

Ioalut i'l Llellz, 
f~nn..,.{ebem. Wlrtsehaltllb. Nt 3~ 

Abh. 2 f>is 4 InsPrtll1' da Gldclmer Kem
mlk Im O.l'lIimler BO/pn fips J(fbrg(lng~' 

1947. 

Töpferscheibe. konstlUierte und \lerl'ertig
re Brandl mit eigenen Händen. Ob diese 
elektrisch oder mit delU Fuß belriebeIl 
wurde. g~ht aus der Quelle nicht her\lor. 

Tonbezug 

Der TOll wurde aus K~rn[(;n \ vermutlich 
aus dCl1l GailLai?) hl'fHgen_ Gen:lIIere 
Hinweise aue den On sind nieht uherlic
ferl. 

Tonau(bcrcitun~ 

Ein aller Flei~chwolf diente als Misch
maschinf' wr 7.\Ihereiwng der Arbeitsmas
SI.:. AUl.:h ,,'on emer denkbar einfachen aber 
!licht gcnaul.:l" hesthl'iehenen Schlämm
anlage I,ur Aul'hcreilUngdes Toues wird he
richtet. 

Der Brennofen 

Da~ größte Problcm war jndl:~ die Her
stellung des fUr die Produklion utlahdinl!
b3.Ten Brennofens. Die Lösung bl:stand 
diuin, die für seinen Bau erforderlil:he Zil:
gel und SchamO!flllellge gleich selbst zu 
brennen. 

Über das Au~st'hel'l des Brennofens wis
sen wir, auBer dalJ er vun eisernen Schie
nen zlisammengeh,llten wurde, bisher sehr 
wenig. 

Gla.~ur 

([la~uren ~ind niedrigschmelzt'm1e GI.'1
Sl·r. lterg,:sldll aus Quarz nnd t\-kl<1II\1er
billdullgen. die den Schmelzpunkt des 
Rohstuffgemisehes senken. Sämtliche 
Roh~LOrfe dafür wurden von Rrandl dem 
heimischen Boden entnommen. Die Zu
.~all1111ensetzung der Glasuren stellt einen 
der heikelsten Mromenle in der Keramik
produktion dar und i~t oft Ergebnis muhe
voller und auch \Oll Neg~tiyerlebJlissefl 

geprägten Versuchen. Deshalb werden 
entsprechende Rezepte grulldstitzlkh g.:
heimgehalren_ Auch Brandl hüllte skh 
diesbelüglkh in Schweigen. Nur sO"'iel 
wlTTde wrraten. daß das rur die warme 
hraune GlaSour notwendige Eisenoxid aus 
einern ß:lch stammte lind für die Gewin
nung von Kupferoxid (Grünspan) dit' win
zigen Kupferahfälle hei den Spenglern ge
sammelt wurden. 

ProdukLiou 

Laut Manuskript Walded: beschäftigte 
der Betrieb 1947 fünfzehn Personen. vor
wieg~nd Frauen. Wdche Arbeiten der 
weibliche Anleil dun;hzuführen hatte 
(Aufdreheu, Bemalurig cle.?) konnte bis
her noch nicht eruiert werdcn. 

Erzeugl wurden ill der Betriehsstätte 
Lielll:, Grafenanger, in erster Linie Tüpfl: 
und Krüge.. Schalen und SchUsseln. also 
Gebrauchsgeschirr. Laut .~\:llliftlicher und 
mündlicher Quellen war die herge.stellte 
Ware vor allem wesentlich billiger als sol
che, die in den einschlägigen Geschäften 
angt'boten wurde. Dies läl.lc ~Ich \lUll den 
bisher überkommenen Originalen vorder
hand leiiiglich von der erhaltenen SchUssel 
(Ahh. 5) ableiten 

Verlrieh 

Brandl insCTlene für die Glockner Kera
mik (Abh. 2 his 4) auch im Ostliroler 
Bolen des Jahrganges 1947," wobei man 

o • 
t1.bb. 6 Umriß::.t'ichTlulIg ein", illlll'rilalb 
dt'f Glockllt:r Keramik. herge.l'tel/rnl Tm
'\(,,,,i"l1/. 

eigentlieh von für die Zeit tiblidwll 
Tamchangeboten sprechelll1luß, um an fUr 
das Urennen der Kerami,,- notwendlge 
Holz zu kommen. Ansonsten seheint der 
Ahsat7 \Ion der Munl1propaganda gesteuert 
gewesen zu sein. 

Ans den Inseraten geht ht',r\lor. dall das 
Produktionsprngramm der Glockner Ke
ramik folgende Forrnen llrnfaßte: 

Mikh- und Knödclsehijs~eln 

Sdl;.llen 
Krti!<e 
VUIl den s'~hrifllieh rtberlieferten For

men konnt~1l bisher folgende im Original 
belegl werden. 

Sehüssel mit manganbraunen1 Sprit/he
~elldekor innen (Abb. 5) 

Irdenware, in die Form gedreill. 
nmR 24.9 
H 7,3 
Dmll 17 
Hellbrauner Scherben, hUlt gebrannt, 

fein gemagen. 
Der Glasurauf(rag beschr.'1nkte sieh nur 

auf da~ Schilsselinnere und wurde am 
Rand sorgf:illig abgewischl. sooaß sich 
keine sogenannten ..Glasurschitrzen" bil
den konnten. Oh dies als ein ZeugnIs ho 
her handwerk Iieher Präzision 7U wenen ist 
uder Idiglieh eine einfache Sparmaßnah
me vorllegt, läßt sich der7eit noch nil~ht >':1
gen. 

AO Anna Waldeek, Licn", Ruefenft'jd
weg 3. Frau Waldeek war auch im He~ir7, 

einer T~sse au~ der Produktion von 
Brandl, die aber zur Zeit bedauerlicher
weise verschollen ist. Eine nach ihrer Er
innenmg angefenigte Zeichnung (Abb.6) 
überliefert uns zumindest die Form. 

UnLertasse (Abb. 7) 
lrdellwure, gedreht 
DIIlR 14.3 
H2 
DmB 9.5 
Roter Scherbeu. hart gebrannt, fein ge

magen. 
Transparente Glasur mit wahrscheinlich 

unbeabsichtigten. durch dOl~ Gemisch be
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dingte schwarze Flecken. an l1er Lintersei
te ueutlich AbriJhpuren VOll dreieckigen 
Brenllhilkn, 

AO Pri\i;llhe,~iLL Ann~ Walueck, 1,jen7 
Ru~fenfeluweg :) 

L.::s gib! Jt'l1och ;llIch Hinweise auf uie 
Anfer11gung von Kllnsrker:imik, wohei uns 
vl)r :Illern ltllere,SslCrl, oh diese ~dJt)[] in 
der WerkstiitTc Raracke GraFenallg:Lor Iler
e'eqelll worden iSL 
~ DIC Aufnahme von llliLtdllll..:rlidlell Ka
chclFragfTlelllell in eillcm Haushalt HIli 

[nnshn[(;~ fUhrle lIlich Ilamlich lU einer 
wcitcrcn SpUL, uie mit uer Pmuu~liou von 
Herrn Brandl in Verbindung zu bringen 
seill UUl rte. Laut Auskunft des LIenzer 
Hafneflnel~ter~ Hans Kawrza'" war die 
küu~lleri~che Begahung sehr alT~geprägL 

Er ist ,\ul:h 110ch im Uesill einer im Flach
relieF ge~I;lIIC't(,lI. mehrfärbig glasierten 
und mit (;. Urandl signierten Ofenkuppel, 
die hellll' nllch lln Verk;llTfsrmlrn dcl' Fil'
nl:l m L1l·n/~tl·hl. 

Lwt i\llsklll1Fr v.ln .Io~c:t Dichl!. HaFner
mcister m Vir[':en. der seIHe I ~ehre audl bei 
der Pirma Kawr~,a ahsohil:rL hal, wurde 
Hell' Rranul nm:h Iwisdll:n 11}75 - 11)77 vor 
allem hei sehwierigell lif'Urliche-11 Relief
ll:ilcll ouer Modeln geholt, de-relT Bema
IUllg, auch Kaltbemalung er ~elb~r vor 
Imhu!. Berüchichlij?t man diesen künstle 
rischell Aspekt, ~o wäre die Anfertigung 
~ndl von Blislen in Art J)c.eo dllrch Urandl 
nicht al:l\l.e-gl~. Dazu kommt der Stempel 
mit de-r Orr_hezeiehnung LienLund einern 
Giplt'lkrcuz al~ WerkSl<~llmarkc 

Abh, ,'i Fr(Uu'l1hüste in An DeI'o. 
Foto_' H. Swdll'f 

.-

, L -----'------'----i 

Ahh. 9 Ges/t'mpdle Marke (d~'r G{pd,WI 
Keramik ?) au!, der Img{osi"1'1e1i (.lnfcl
.,dlr der FI"WlCnbii,l1l'. 

Urrra.·ichlllll1l;. A LJllIickllcr 

\\'clln auch ein direkler ZusaltlTTu':llliullg 
noch nkht vollständig gcklärt isl, wiru ui.:
se Rüste au~ dem Kunsthanud" uoch ~or
ge~telh, um hel uer Fmg..: der Identifizie~ 

lllHg dc~ Hcr~leJlcr~ cV<':llLuell eiTlen Schritt 
weiler LU kOTlIIW':ll, 

Blht..: einer jUllgetl Frau mit geneigtem 
Kopf (AlJlJ, 81 

Blaßrl1ter. kut gebranmer Scherhen, 
H !7,5. 8 ~untell) 14.3. 

Das feingelJilucle Gesicht wurde von uer 
GLasur ausgespart, LIppen, Haare lind 
Kleid sind mehrfärbTg glaslen, l1ie gl:men 
langen Haare gelh und unlen :lU eine-r Tol
le Frisiert, Augenbrauen in hohem Rogen 
braun glasiert, uie Lippen Inl, cng am Hals 
geschlossenes, hraunes KlciJ. 

Auf der Unlerseite bcfillucl ~idl eil! 
sl'hiltiHirmigcr Slempelillil<.:illell\ Gipfel~ 
krCUf (VlJm Gn>ßglockner?) im Felu, dar
ühn U1J~ Worl UENZ in GI'Oßbuchstaben 
(Ahh.9) 

Slilisli~dl i~1 ein starker Bezug zu An 
Dceo - Forlllell festzustellen, 

Die Büste wurde 1993 aus den Inns
lJrul:~er KUIIsthaudel erworben. 

Aü Sammlung Architekt Hörmann, 
Iumbruc~. 

Zusammenfassunli: 
Ueim jeTzigen Fors.::bungsstanl1 hanuelL 

es sich bei den Enengn issen de-r Gl\Tekner 
Keramik von Herrn RramJl in maneher 
11 inslcht um eine ansprechenue tenlpmiire 
Wiederhelehllng lk~ TiipL"erhamlwerks. 
Der ,selhständigl: Bdricb in U<':ll Baracken 
de,s l.ien/er Grafl.:nangers uürfte nach 
19·n nichl mebr ~ehr lange besllllluen ha
hen. GL'llrg Branub uureh mündliche Alls
SUgL'1l lJc~ltitigte spätere freiberuflIcht' 
Täligkeil in Ruttelldorf Ilnu Hem)ugor. 
kuntell, soll an anuer~r Stelle behandelt 
wt'rden. Vorerst sind die Naehforschungen 
Hur delll Ausstoß uer Lienzer Herslel
lung~zeit gewidmet.. Die Pl'Odliktpidf'lTt' 
umfaßle der Zeit augepaßt haupIsächlich 
Gebrauchsgt'schirr. Seme besondere St.'ir
ke scheint jndE'~ im Anft'rtigrn von künst
lerisch aufwendi':o:en 1\-1odeln. Ofenkacheln 
lind Kleins~1I1ptl,ren gelegen 7U hahen, 
Urandis zeitweihg~ MilartlCil im Betrieb 
der Firma K.1Wr7;1 i~1 vorersl his 1977 he
legt. Authenri,~chc Au~kün[k vom Her
steller "arcn nichlrnchr lllöglieh. du Hen 
Rr:rnctl im Jahre 19911 in Laas, Kärnten, 
\'cr~lorben ist. 

Sollte uer Lescr lnfonnatiollt'll über die 
Arheil. ebemaligeMitarbeiter.Pn~dllklt. 
lIuer Fotos von Herrn Brandl, seiner \Verk
~l1Jll u. ä. besilzen, möge er sich bei unlen 
angegebener Adresse me]Jell. Dle III 
ihlem Resitz befindlichen Gegenstände 
werden für die wisseuschaftliehe Be'lrbei
tung f'-)ll~l::.rafiert, sl.:brifllidte Do~umente 

kopien und die-rJe-n ausschließlich tlcr 
Ven-ollkommnung einer für den lokalen 
Raum int('Tessanten Kleingewerbe
geschichte d('r Zeit nach dem :? Weltkrieg, 

Abkünungt'n 
AO Autbewahrungsorl 
B Breite 
DmB Bodendun.~hll1esser
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Ahh. 7 //nft:rU1.\'se aus Jer ProJuklion Jt'T 

(,'fnd;nt'!" K~ramik. 

Zeidmurlg: A, Bluickner. F%: W. Lei/nu 

,\nrn~,"u"lC~": 

I	 K. SplLldlw, Da> all~ Ilarn~rhandwerk im L~nde 

Tirol. 1990, ~-9 

2	 M, Rekhel. Die =hlloJogi!lChon Funde au. den, lJ,,· 
'e,c,I!:>""h.Hof;n Alp~aeh, No,dIirol Il:npubl phd 
n",.) Inn,!:>,,,,.)' 1'1'/, 

j!\ /,""~'C(J .-\'Lh;lLd"~"<"h·b"I,,,,,d," UnlerfiU
clHHlg~" '.Ut ,~lti"~ulm"J)ul""lur Hu,,1 in M.ier
hofen, Oberpf,ll. Il'npu~L phi). ,V(a~i'lenlTb, I 199~: 

F. Ehr!, Arch,,,I,,gi<tht l'nle"uchungen eine" Be,g· 
hause, im Gebi., Durfold.1lm·E11indis= hd SI. Jakoh 
in Dofcrcgllcn. Omiwl (i, Vorhe,.), 

4	 H. S",dlcr, Die' Hi<!""",i Höt<'c-T,o!!er-Sle!!e, on Ah
tJlltec,h''l'h 1hl ,in ,I K~n, "" II '",dung I'" I'u"~rlal 
11. Vorh~, 

.'i K SI, ...die" H. Sladle" D,e Hatl\<rei Hafer-Troger
510ger in Abfaltc"ba~h.ln: Da, al'e J lafnerhandwerk 
im Lande Tlrol, 1990. -4~-M; K. Spindlcr, Keramik
funde au' dncm Bozncr Harulel,hau,. ~u,jll,,-'I eben
dort. 65-70: S Kncu»I, Keramlklund,- "'" ,I~c G~ 

l1ingni,lulrone ...nn K;,·,.h;;h~L Nu"l'i,,,1 d",,,01.,,'.~! 

~I •. \; l"ru",c·II~', talJa~pr",fenflmJe III T"ol. 
ebendort. H7-94. K. Spindlcr, H. SlaJkr. D., M(l/ 
g~rllQf in Kirch<lorf in Ti,..,l. mit lleil,oseo ·'-'-'n ri,~1 

und e:lnolli, Near~ho, 2, 1«94, 211·:l~1J, JJ.II'm_ 
hru"'h, K. Spindlcr. Die Bre"nlit'ell dCf F,·;""c';'" 
"'ugfnbr,~ Juli", Puul u Sohn 'n H""/b" '\~"c,'h,,'. 

1, l~'n, 255-:110', A Lane,,'o, ..\"·[,:;"i,,".',. ""d I" 
"""'i'he, I ""~",,,<:I,,,,,J!.~" ,.ur Ha~l~u,,, SC" 
"CJI'"·I"",,,d,, ln H"pfgaflell 1m Ej,~eJ1lal, N"Td,ir,,1 
Nca"h.., Ikih. C, 1"9.<, J llJlonanll, ArchilOlogl"che 
l'nltr"uehullsen im Ilo~cr ·llor in No",. bei Matrei 
a, E,enne, Tirder Iloim~lhl, 11996 I, Vorher J 

~	 HCfTn I\.l"'fced 13""",, ';ci Hlr "'ln" Ifl'''nlihehe Hil
le ~er/I"'h ;~ed"n" 

7 H, S""II~r I,,;,,, [;,1"" ~, .."llkc,,,a,ch:i,,lugle ,,\ Liel\z. 
~""""I"" I, I'N I 'f, h·1 

Hr;n",;; EI,~"JI IUll' 1.'~denl<~ll. ü,llm,!cr Ilole J7, 
1')\,\1..1~..'~ 

9 OSillroler EI",c 2. J~. N,. -'7 Hlm 1:1,9, 1947',2, Jg. 
Nr, 4-4 "'"m :JI. 9, 1"--1i und 2. Jg Sr. --16 "0'" 
14 I1 1<)47 

I (l11~fTn K"wr.. " '~)I" Ir ,e, a)l ,loe'~, SI" 11(" lil< 'CI"~ III 
l'ml"'lln"~,, ..", 1',,,.,,,,, K,.,,, .. II I"" ,1,,·1, "c,lall~l. 

11	 Fm" IJo. M"g<l"tc"a H'"",;",,, ",i,J ,," .iie<e, :'>,~Ik 
IU] die Erlaubni,. das Ob,lcJo-.1 h", '·,"·"0110" 'u U"" 
kn. ~edankL 
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